
After the Rain

After the Rain
Auf der Suche nach Naruto

Von Chimi-mimi

Kapitel 8: VII - 8. Mission

Nyo, dieses Kapitel ist nicht so lange, ich will doch die Spannung erhalten XD
Trotzdem viel Spaß beim Lesen ^.~

Während die beiden Jo-Nin sich mit Itachis Siegel abmühten, redete Shikamaru auf
Naruto und das Kyuubi ein. Dabei hatte er immer ein Auge auf Sakura, die langsam
ihre beiden verletzten Teamkameraden in Sicherheit brachte. Temari hatte sich schon
lange eine gute Ausgangsposition für ihren nächsten Angriff gesucht und wartete nun
auf Anweisungen.
Der Nara war erleichtert. Er spürte, dass sein Chakra bald ausgehen würde, doch nun,
da er seine Leute in Sicherheit wusste, konnte er nachlassen. Noch dazu hatte er
bemerkt, dass der Kampf außerhalb des Kraftfeldes zu Ende war. Die einzige Frage,
die sich nun stellte, war, wer gewonnen hatte. Shikamaru hoffte natürlich auf seine
Truppe, doch es gab immer zwei Möglichkeiten.
Während er über seine Chancen nachdachte, sprach der Shinobi immer noch mit
Engelszungen auf seinen alten Freund ein.
"Komm schon, du musst dich zusammenreißen. Für Sasuke.", das war Shikamarus
letzter Trumpf.
Hoffnungsvoll schaute er auf Naruto, doch der zeigte keinerlei Reaktion. Das Kyuubi
hatte ihn vollkommen unter Kontrolle. Somit war auch das letzte Ass aus dem Ärmel
des Taktikers verspielt und nicht nur das.
Shikamarus Kräfte ließen nach, er konnte sich kaum noch auf den Beinen halten. Nur
seine reine Willenskraft und der Wunsch seinem Freund zu helfen hielten ihn noch
aufrecht. Noch einmal versuchte er sein Glück und schrie gegen das ohrenbetäubende
Gebrüll des Kyuubi an: "Naruto, Mann, wir brauchen dich! Lass uns nicht im Stich! Ich
weiß, wie nervig das alles ist. Glaub mir, wenn ich die Wahl hätte, wollte ich jetzt nicht
gegen dich kämpfen."
Er holte kurz Luft.
"Du kannst dich doch wehren, wenn das einer kann, dann bist du das, Uzumaki!"
Nun schrie Shikamaru wütend auf seinen alten Freund an, sowohl Temari als auch
Sakura schauten ihn erstaunt an. So hatten sie ihn noch nie erlebt.
"Du verdammter Vollidiot! Alle kämpfen für dich und du? Du tust nichts, rein gar
nichts! Du bist und bleibst ein Sturkopf, egal, was du tust. Bringst dich selbst in Gefahr
und lässt dich dann von uns retten..."
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Der Nara wurde immer leiser und ließ sich auf die Knie fallen.
"Mendokuse. Es geht einfach nicht mehr, wir kämpfen gegen dich, doch wir sind
machtlos. Keine Chance."
Er sah direkt in die Augen des Kyuubis und löste mit einem leichten Lächeln das
Kagemane. Shikamaru wusste, was nun passieren würde, doch er hatte keine Wahl
mehr. Es blieb ihm nur noch eine Chance und die wollte er nutzen.
Temari sah verwirrt aus ihrem Versteck zu, der Nara hatte ihr eingeprägt auf sein
Signal zu warten und vorher keinen Angriff zu starten. Zwar wusste sie nicht, was er
geplant hatte, doch die Suna-Nin vertraute ihm und blieb ruhig sitzen. Vorerst
zumindest.
Doch als sie sah, wie Shikamaru still, wehr- und kraftlos vor dem Kyuubi saß, den Kopf
erhoben und mit diesem leichten Lächeln auf den Lippen, kribbelte es in ihrem ganzen
Körper. Wie in Zeitlupe senkte sich die Klaue des Neunschwänzigen über den Nara
und griff ganz langsam nach ihm.
Es kam Temari vor wie eine Ewigkeit, die sie brauchte um aufzuspringen.
"Neiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin!", schrie sie so laut sie konnte, doch
es war zu spät.
Das Monster hatte ihn. Es hatte Shikamaru, doch noch immer gab er ihr kein Signal.
Die Suna-Nin blieb wie erstarrt stehen, die Hand auf ihrem Fächer ruhend. Ratlos. Sie
wusste nicht, wie sie vorgehen sollte. Wenn sie aus der Ferne angriff, lief sie Gefahr,
Shikamaru zu verletzen. Außerdem waren da immer noch seine Anweisungen.
Unschlüssig schaute sie nach vorne, doch dann sah sie, wie das Kyuubi immer fester
zupackte und traf schließlich eine Entscheidung. Sie durfte keine Zeit mehr verlieren.

Auch das Team außerhalb des Kraftfeldes stieß an seine Grenzen. Schon im Kampf
gegen Itachi hatten sie einiges an Chakra aufgebraucht und das Siegel forderte nun
den Rest. Kakashi und Gai legten nun nach zahllosen Versuchen eine Pause ein. Beide
waren sich einig, dass sie ihren Schülern innerhalb des Bannes nicht helfen konnten,
wenn sie all ihre Kräfte aufbrauchen würden.
Kakashi hatte sich an den Baum gelehnt und sein gesundes Auge geschlossen.
"Ich finde, wir sollten mehr abwechselnd an der Lösung arbeiten.", unterbrach Gai die
Gedankengänge seines Freundes.
Der öffnete sein Auge wieder und nickte dann.
"Du hast Recht, so kommen wir schneller zu unseren Schülern durch. Ich werde den
Anfang machen.", erwiderte der silberhaarige Shinobi dann und stand auf.
Langsam ging er zu dem Siegel und betrachtete es nachdenklich.
"Wenn ich ein Uchiha wäre, wie würde ich diesen Bann aktivieren?", dachte er dann
laut vor sich hin.
"Ganz einfach.", ertönte schließlich Nejis Stimme von hinten, "Mit dem Sharingan."
Kakashi, der erst ein bisschen zusammengezuckt war, drehte sich nun um und nickte.
"Wieder fit?", fragte er den Hyuuga.
Dann wandte er sich wieder dem Siegel zu.
"Aber wie kann das Sharingan hier etwas bewirken? Eine bestimmte Augentechnik?"
Alle vier wussten, dass das Bluterbe der Uchiha Kakashi, der nun einmal nicht diesem
Clan angehörte, sehr viel Kraft kostete. Doch ihnen war auch bewusst, dass das
vielleicht die letzte Möglichkeit war, den anderen zu helfen, also sagte keiner etwas
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und Kakashi aktivierte das Sharingan. Mit viel Mühe probierte er ein Jutsu nach dem
anderen, doch keines erfüllte seinen Zweck.
Der Schweiß lief den Kopier-Ninja herunter und er keuchte schwer, aber er wollte
nicht aufgeben. Doch schon bald hatte er kein Jutsu mehr übrig, das er an dem Siegel
ausprobieren konnte. Es erschien ihm zwecklos.
"Lös dich endlich auf!", murmelte Kakashi leise vor sich hin und erschrak dann.
Das Siegel zerfiel langsam zu Staub. Staunend betrachteten die Shinobi, wie sich das
Kraftfeld ganz langsam abbaute. Eigentlich hatten sie nicht die Zeit zu warten, aber es
blieb ihnen nichts anderes übrig.
Während sie sich unruhig auf den bevorstehenden Kampf vorbereiteten, stellte sich
ihnen eine Frage: Warum hatte der Bann seine Kraft verloren?
Es konnte nur daran gelegen haben, dass ein Sharingan-Träger ihm einen Befehl
erteilt hatte. Zwar klang das unglaublich, doch Gai und Kakashi waren sich einig. Das
passte zu den Uchihas.
Und dann war es endlich soweit. Sie konnten in den Kampf eingreifen.

Nyo, es kann sein, dass das das letzte Kap vor meiner Italienreise war, ich muss aber
mal schauen ^.^
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